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„Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und 

Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und 

Nacht.“                                                         (1. Mose 8,22; Jesaja 55,10) 

 
                                                                                      Ernte in der Provence – Gemälde von Vincent van Gogh (1887) 

Schade, dass wir das bekannte Gemälde von van Gogh hier nur in schwarz/weiß 
abdrucken können, denn sonst würden Sie die dominierenden Farben von Braun, 
Ocker und Gelb erkennen, die uns an unsere Felder und Wiesen in diesem zu Ende 
gehenden Sommer erinnern. Der Sommer 2026 wird uns als besonders heiß und 
trocken in Erinnerung bleiben. Doch inzwischen ist Herbstzeit und damit auch 
Erntezeit. Ernteeinbußen oder sogar ganze Ernteausfälle sind zu befürchten. Das 
Erntedankfest das wir am 4. Oktober in unseren Kirchen feiern, wird uns in diesem 
Jahr besonders vor Augen halten, wie zerbrechlich unsere Erde doch ist und dass wir 
uns mehr um sie bemühen müssen. Den ewigen Kreislauf des Säens und Erntens 
kannten auch die Menschen in biblischen Zeiten. Bei der Getreideernte schnitt man 
mit einer Sichel die Ähren ab und ließ die Halme stehen. Um das Korn von der Spreu 
zu befreien, wurden die gedroschenen Ähren in den Wind geworfen. Die Erntezeit als 
Zeit der Nahrungsfülle war auch die Zeit freudiger Erntefeste wie Mazzot- oder das 
Laubhüttenfest. Bei uns hier in Deutschland eben das Erntedankfest Anfang Oktober, 
mit seinen herrlichen Erntedankaltären in unseren Kirchen. Eine große Zusage Gottes 
macht den Menschen bis heute trotz aller Natur- und anderen Katastrophen 
Hoffnung. Der Regen wird immer wieder die Erde befeuchten und Samenkörner zum 
Sprießen bringen. Der natürliche Kreislauf von Wachsen und Vergehen wird nicht  
aufhören. Das versprach Gott nach dem Ende der Sintflut. Der Prophet Jesaja 
verwendet diese Zusage als Bild für die Verkündigung: Wie der Regen auf fruchtbare 
Erde fällt, wird das Wort Gottes für Wachstum sorgen. 

Ihr Diakon Stefan Baumstarken 

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lutherbibel-2017/bibeltext/bibelstelle/1.%20Mose%208%2C22
https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lutherbibel-2017/bibeltext/bibelstelle/Jesaja%2055%2C10/
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Erstkommunion 2027 

Unser Blick richtet sich bereits auf die Erstkommunion 
2027. An folgenden drei Samstagen nach dem Osterfest 
im kommenden Jahr, feiern wir die Erstkommunion mit 
den Familien des entsprechenden Jahrgangs:  

  3. April 2027 (Neuthard),  
10. April 2027 (Büchenau) und  
17. April 2027 (Karlsdorf), jeweils um 10.30 Uhr. 

Wir möchten die Eltern der Drittklässler (ab September) 
zum ersten Elternabend einladen: 

Mittwoch, den 7. Oktober 2026, 20 Uhr: 
für Büchenau und Neuthard, Pfarrheim St. Bernhard, 
Neuthard (Marienstr.2) und am  
 

Donnerstag, den 8. Oktober 2026, 20 Uhr: 
für Karlsdorf, im Thomas- Morus-Heim, Karlsdorf. 

Aufgrund des starken Jahrgangs benötigen wir zwei 
Elternabend-Termine! An diesen Info-Abenden werden wir Sie über den 
Vorbereitungsweg informieren. Die Einladungen wurden Mitte Juli an die Eltern 
versandt. Falls Sie ein Kind in diesem Alter haben, aber bisher noch keine Einladung 
bekommen haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Karlsdorf (07251-41163, 
pfarrbuero.karlsdorf@kanebue.de) oder bei Diakon Stefan Baumstark (07257-903934, 
diakon.baumstark@kanebue.de). Informieren Sie uns gerne, wenn Sie von einer 
anderen Familie wissen, die noch Interesse an der Erstkommunionvorbereitung haben 
könnte. 

Herzliche Grüße Diakon Stefan Baumstark und das ganze Erstkommunionteam. 

mailto:pfarrbuero.karlsdorf@kanebue.de
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Kinderbibeltag am Samstag 17. Oktober von 14 bis 17 

Uhr, Pfarrzentrum Büchenau 

 
Endlich gibt es mal wieder einen 
Kinderbibeltag in unseren Gemeinden. 
Und was für einen! Richtig spannend und 
interessant wird er werden. Wir gehen auf 
Spurensuche als Detektive, dürfen 
basteln, spielen singen und einen 
geheimnisvollen Fall lösen! Das klingt 
doch vielversprechend, oder? Wenn Du in 
die erste, zweite, dritte oder vierte Klasse 
gehst, dann bist Du genau richtig bei uns. 
Melde Dich einfach über den Link 
https://www.ekistuwei.de/buechenau-
kibita2026 an oder bei Rika Zehrfeldt, 
Telefon: 0177-8478211 bzw. bei Melanie 
Ernst, Telefon 0172-3875972. Übrigens: 
unser Diakon Stefan Baumstark macht 
auch mit……. 
Anmeldeschluss ist der 4. Oktober. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.ekistuwei.de/buechenau-kibita2026
https://www.ekistuwei.de/buechenau-kibita2026
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Rosenkranzandachten im Oktober 

Der Monat Oktober wird ausgehend vom Gedenktag 
unserer Lieben Frau vom Rosenkranz am 7. Oktober 
durch das Gebet des Rosenkranzes geprägt. Diese 
meditative Gebetsform ist für viele ein kostbarer Schatz, 
andere können mit ihr nichts verbinden. Zum Beten des 
Rosenkranzes schreibt die Schriftstellerin Luise Rinser: 
„Ist das Rosenkranzgebet nicht ein ganz mechanisches 
Gebet, bei dem man fünfzigmal dasselbe, das „Gegrüßet 
seist du, Maria“, hersagt? Wenn Sie dem geliebten 
Menschen sagen wollen, dass Sie ihn lieben, was er 

längst weiß, so können Sie es ihm in besonderen Stunden viele Male hintereinander 
sagen: Ich liebe dich, liebe dich, liebe dich … Sie denken nicht darüber nach, Sie 
fühlen, und in der Wiederholung verdrängt das beschwörende Liebeswort alle anderen 
Inhalte der Seele, es bleibt nur Liebe. Die oftmalige Wiederholung weniger Worte 
bewirkt das Auslöschen des Ich. 
Wenn nun ein Mensch unaufhörlich eine Gebetsformel wiederholt, so verdrängt dieses 
scheinbar mechanische Beten alle weltlichen Gedanken; der Mensch „betet“ nicht mehr, 
er lebt und atmet betend, er ist Gebet. Und so sollte der Mensch leben, in Gott atmend.“ 

Vielleicht nutzen Sie den Oktober, um sich neu mit dem Rosenkranz vertraut zu 
machen, ihn für sich zu entdecken. In diesem Monat wird er oft abends in unseren 
Pfarrkirchen gebetet. Sonntags ist jeweils in einer Kirche eine besonders gestaltete 
Rosenkranzandacht:  

04.10., 19.00 Uhr in St. Sebastian 
11.10., 19.00 Uhr in St. Jakobus 
18.10., 19.00 Uhr in St. Bartholomäus 
25.10., 18.00 Uhr in St. Jakobus 
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Aufruf der Bischöfe für die Missio-Kollekte am 25. Oktober 

Liebe Schwestern und Brüder, 

„Sei mutig und stark“ – dieses Wort aus dem Buch 
Josua (1,6) steht über dem Sonntag der 
Weltmission 2026. Es lenkt unseren Blick nach 
Madagaskar, wo viele Menschen jeden Tag mutig 
und stark um das Nötigste ringen müssen: um 
Nahrung, um medizinische Hilfe, um Bildung für 
die Kinder. 

Die Kirche in Madagaskar unterstützt sie dabei. 
Besonders in den ländlichen Gebieten ist sie oft 
die einzige Institution, die soziale und medizinische 
Dienste oder Bildungsmöglichkeiten anbietet. Sie 
ermutigt die Menschen auch, selbst für eine 
bessere Zukunft ihres Landes zu kämpfen. 
Zugleich stärkt sie die Christen in ihrem Glauben. 

Seit 100 Jahren erinnert uns der Sonntag der 
Weltmission daran, dass wir Christinnen und Christen weltweit zusammengehören. Das 
Hilfswerk Missio ist dieser globalen Solidarität verpflichtet. Bitte unterstützen Sie die 
wichtige Arbeit von missio und seinen Projektpartnern. Helfen Sie mit, dass sich die 
Kirche in Madagaskar und in anderen Ländern dieser Welt für die Armen und 
Benachteiligten engagieren kann. 

Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 

Allerseelenkollekte für die Priesterausbildung in 

Osteuropa 

Während der Jahrzehnte dauernden kommunistischen Herrschaft wurden in Ländern 
Mittel- und Osteuropas Priester und Ordensleute verfolgt. Religiöses Leben konnte 
mancherorts nur im Untergrund stattfinden. Die Folgen davon sind bis heute spürbar: 
die Zahl einheimischer Priester ist in vielen Regionen Osteuropas sehr klein. Doch die 
Sehnsucht der Menschen nach seelsorglicher Betreuung ist groß – und sie sollte uns 
nicht unberührt lassen. Zudem ist es in den Ländern im Osten Europas nicht anders als 
bei uns: Die menschliche und spirituelle Formation, die theologische und die pastorale 
Ausbildung der künftigen Priester ist von entscheidender Bedeutung für die Zukunft der 
Gemeinden und der Kirche insgesamt.  

Im Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz unterstützt Renovabis die Priesteraus-
bildung in den Diasporaländern Mittel-, Ost- und Südeuropas. Dem dient die Kollekte 
am Allerseelentag. 
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Pfarrfest 

St. Jakobus Karlsdorf 
 

18. Oktober 2026 

 

10.45 Uhr     Eucharistiefeier zur Eröffnung des Pfarrfestes 
                     anschließend im Thomas-Morus-Heim 

12.00 Uhr     Mittagessen  
                       (Kürbissuppe, Wildschweingulasch, Maultaschen, Kartoffeltaschen  
                       mit Frischkäsefüllung, Salatteller) 
 

14.30 Uhr     Nachmittagsprogramm mit den Kindern der  
                     Kindergärten Don Bosco und St. Elisabeth 

15.00 Uhr     Spiel- und Bastelzeit für große und kleine Kinder  
                       (Treffpunkt OG, Don Bosco bis ca. 16.30 Uhr mit den Ministranten) 
 

15.00 Uhr       Kaffee und Kuchen 
                       (außerdem Neuer Wein, Zwiebelkuchen) 

16.00 Uhr     Unterhaltungsmusik mit dem Musikverein 
                       (Schweinerippchen mit Kraut, Wurstsalat, belegte Brötchen) 

 
Wir laden alle zu unserem Pfarrfest im  

Thomas-Morus-Heim herzlich ein und freuen uns auf 

die Begegnungen mit Ihnen und danken für Ihren 

Besuch! 
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Unsere Gottesdienste 
26. September bis  

2. November 
St. Jakobus (Ka) 
 St. Sebastian (Ne) 
                                    St. Bartholomäus (Bü) 

Samstag, 26. September Heilige Kosmas und Damian 

  09.00 Ka Eucharistiefeier     
14.00 Ka Feier der Trauung von Mona Taubitz und Kevin Singh  

 
17.30 Bü Beichtgelegenheit    

 
18.00 Bü Eucharistiefeier am Vorabend  

SONNTAG, 27. SEPTEMBER 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  09.00 Ne Eucharistiefeier     
10.30 Ka Eucharistiefeier    

Dienstag, 29. September Michael, Gabriel und Rafael, Erzengel 

  19.00 Bü Eucharistiefeier    

Mittwoch, 30. September Heiliger Hieronymus 

  09.00 Ne Eucharistiefeier     
09.00 Bü Wort-Gottes-Feier zum Schuljahresbeginn der 

Grundschule Büchenau (Baumstark/Kirchner-Schmidt) 

Donnerstag, 01. Oktober Heilige Theresia vom Kinde Jesus 

  10.30 Ka  Tagesoase Wort-Gottes-Feier (Baumstark) 
 

19.00 Ka Eucharistiefeier - Anschl. Anbetung bis 20.15 Uhr 
(Fischer) 
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Freitag, 02. Oktober Heilige Schutzengel 

  17.00 Ka  Seniorenhaus St. Elisabeth Rosenkranzgebet    
 

19.00 Ne Eucharistiefeier     

Samstag, 03. Oktober Samstag der 26. Woche im Jahreskreis 

  18.00 Ka Eucharistiefeier am Vorabend mit Segnung der 
Erntegaben  

SONNTAG, 04. OKTOBER 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS - ERNTEDANK 

  09.00 Bü Eucharistiefeier mit Segnung der Erntegaben  
Anschl. Weißwurstfrühstück 

 
10.30 Ka Ökumenischer Gottesdienst mitgestaltet von ChorUnity 

(Baumstak/Pönnighaus)  
10.30 Ne Eucharistiefeier mit Segnung der Erntegaben    

 
12.00 Ne Feier der Taufe (Baumstark)  
19.00 Ne Rosenkranzandacht    

Dienstag, 06. Oktober Heiliger Bruno 

  19.00 Bü Eucharistiefeier  

Mittwoch, 07. Oktober Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz 

  10.30 Ka  Seniorenhaus St. Elisabeth Eucharistiefeier    
 

18.30 Ka Rosenkranz     
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Donnerstag, 08. Oktober Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 

  08.45 Ne Ökumenischer Gottesdienst der Sebastiansschule zum 
Schuljahresbeginn (Baumstark)  

19.00 Ka Eucharistiefeier  

Freitag, 09. Oktober Heiliger Dionysius und Gefährten 

  19.00 Ne Eucharistiefeier    

Samstag, 10. Oktober Mariengedächtnis am Samstag 

  09.00 Ka Eucharistiefeier     
17.30 Ne Beichtgelegenheit    

 
18.00 Ne Eucharistiefeier am Vorabend    

SONNTAG, 11. OKTOBER 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS – KIRCHWEIH (BÜ) 

  09.00 Ka Eucharistiefeier     
10.00 Ne Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie    

 
10.30 Bü Eucharistiefeier 

 
19.00 Ka Rosenkranzandacht    

Dienstag, 13. Oktober Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Bü Eucharistiefeier    

Mittwoch, 14. Oktober Heiliger Kallistus I. 

  09.00 Ne Eucharistiefeier    

Donnerstag, 15. Oktober Heilige Theresia von Jesus 

  19.00 Ka Eucharistiefeier    

Freitag, 16. Oktober Heilige Hedwig von Andechs 

  17.00 Ka  Seniorenhaus St. Elisabeth Rosenkranzgebet    
 

18.00 Ka  Pfarrgarten Lagerfeuergottesdienst (Kinderkirche)   
19.00 Ne Eucharistiefeier    
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Samstag, 17. Oktober Heiliger Ignatius von Antiochien 

  17.30 Bü Beichtgelegenheit     
18.00 Bü Eucharistiefeier am Vorabend    

SONNTAG, 18. OKTOBER 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS – KIRCHWEIH (KA-NE) 

  09.00 Ne Eucharistiefeier mitgestaltet vom Kirchenchor     
10.00 Bü Evangelischer Gottesdienst (Kirchner-Schmidt) 

 
10.45 Ka Eucharistiefeier mitgestaltet vom Kirchenchor 

Anschl. Pfarrfest    
 

12.00 Ka Feier der Taufe (Baumstark) 
 

19.00 Bü Rosenkranzandacht    

Dienstag, 20. Oktober Heiliger Wendelin 

  19.00 Bü Eucharistiefeier    

Mittwoch, 21. Oktober Heilige Ursula und Gefährtinnen 

  10.30 Ka  Seniorenhaus St. Elisabeth Eucharistiefeier    

Donnerstag, 22. Oktober Heiliger Johannes Paul II. 

  10.30 Ka Tagesoase Wort-Gottes-Feier Tagesoase (Baumstark)  
19.00 Ka Eucharistiefeier für den Jahrgang 1951 und alle 

verstorbenen Mitschüler, Lehrer sowie alle verstor-
benen Angehörigen  

Freitag, 23. Oktober Freitag der 29. Woche im Jahreskreis  
  19.00 Ne Eucharistiefeier - Seelenamt für Karlsdorf-Neuthard-

Büchenau    

Samstag, 24. Oktober Samstag der 29. Woche im Jahreskreis  
  17.30 Ka Beichtgelegenheit (Bopp)  

18.00 Ka Eucharistiefeier am Vorabend – Missio-Kollekte (Bopp) 

Zeitumstellung in der Nacht! 
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SONNTAG, 25. OKTOBER 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Missio-Kollekte 

 09.00 Bü Eucharistiefeier (Bopp) 
 

10.00 Ka Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie    
 

10.30 Ne Eucharistiefeier (Bopp) 
 

18.00 Bü Taizé-Gebet    
 

18.00 Ka Rosenkranzandacht (Baumstark) 

Dienstag, 27. Oktober Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis 

  18.30 Bü Eucharistiefeier (Bopp) 

Mittwoch, 28. Oktober Heilige Simon und Judas Thaddäus, Apostel 

  09.00 Ne Eucharistiefeier (Bopp) 

Donnerstag, 29. Oktober Donnerstag der 30. Woche im Jahreskreis 

  18.30 Ka Eucharistiefeier (Bopp) 

Freitag, 30. Oktober Freitag der 30. Woche im Jahreskreis 

  17.00 Ka  Seniorenhaus St. Elisabeth Rosenkranzgebet    
 

18.30 Ne Eucharistiefeier (Bopp) 

Samstag, 31. Oktober Heiliger Wolfgang 

  17.30 Ne Beichtgelegenheit (Bopp)  
18.00 Ne Eucharistiefeier am Vorabend (Bopp) 

SONNTAG, 01. NOVEMBER ALLERHEILIGEN 

  09.00 Ka Eucharistiefeier     
10.00 Ne Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie    

 
10.30 Bü Eucharistiefeier    

 
14.30 Ka Friedhof Wort-Gottes-Feier mit Gräberbesuch mitge-

staltet vom Kirchenchor    
 

14.30 Ne  Friedhof Wort-Gottes-Feier mit Gräberbesuch mitge-
staltet vom Kirchenchor (Baumstark) 

 
14.30 Bü Wort-Gottes-Feier mit Gräberbesuch mitgestaltet vom 

Kirchenchor (Wippel) 
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Montag, 02. November Allerseelen 

 Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 

 18.30 Ka Eucharistiefeier für die Verstorbenen seit Allerseelen 
2025     

18.30 Ne Wort-Gottes-Feier mit Gedenken der Verstorbenen seit 
dem Allerseelentag 2025 (Münch)  

18.30 Bü Wort-Gottes-Feier mit Gedenken der Verstorbenen seit 
dem Allerseelentag 2025 (Baumstark) 

 

Rosenkranzgebet                       
Karlsdorf: montags bis donnerstags 18.30 Uhr, ab 25.10. 18.00 Uhr in St. 
                             Jakobus                            ggf. 30 Min. vor der Abendmesse 
                             freitags 14-tägig im Wechsel:17.00 Uhr in St. Elisabeth,  
                                                                           18.30 Uhr, ab 25.10. 18.00 in St. Jakobus 
Neuthard: mittwochs und donnerstags:  18.30 Uhr, ab 25.10. 18.00 Uhr in St. 
                             Sebastian 
Büchenau: dienstags 18.30 Uhr, ab 25.10. 18.00 Uhr in St. Bartholomäus 

 

Gottesdienste im ZDF 

Sonntag, 27.09.  Heilig Kreuz, Kelheim (katholisch) 
Samstag, 03.10. Bremer Dom (ökumenisch) 
Sonntag, 04.10. Thening (evangelisch) 
Sonntag, 11.10. Mariae Himmelfahrt, Dofen (katholisch) 
Sonntag, 18.10. Marktkirche, Halle (evangelisch) 
Sonntag, 25.10. Österreich (katholisch) 
Sonntag, 01.11. Hoffnungskirche, Stuttgart (evangelisch) 

Gebetsanliegen des Papstes im Oktober 

Wir beten, dass sich die Pastoral der mentalen Gesundheit in der ganzen Kirche 
integriert, so dass sie zur Überwindung der Stigmatisierung und der Diskriminierung von 
Personen mit mentalen Erkrankungen hilft. 
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Karlsdorf-Neuthard-Büchenau 

Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen: 

Siehe Kirchenauslage 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

22.08. Rebecca Elisabeth Bohn und Rick Kalle Hörsting aus Karlsruhe (Karlsdorf) 
05.09. Kathrin Rosa Schmitt und Christoph Ludwig Schweiger aus Karlsdorf (Karlsdorf) 

Aus unseren Gemeinden sind verstorben: 

Siehe Kirchenauslage 

Meldung von Todesfällen, Anmeldung zu Beerdigungen  
in unseren Gemeinden 

Bei Todesfällen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro Karlsdorf, Telefon: 07251-
41163, oder Pfr. Dr. Forneck, Telefon: 07251-3661609. Die Anschrift, Mailadresse und 
Öffnungszeiten, sowie die geschlossenen Zeiten finden Sie auf der letzten Seite. 
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13. Ökumenischer Adventskalender 

Es ist wieder soweit… Wir suchen Fensterpaten für den 13. Ökumenischen 
Adventskalender! 

Es ist noch hell draußen und die Temperaturen lassen den Winter und die Adventszeit 
nur erahnen. Ab dem 1. Dezember soll es wieder soweit sein. Jeden Tag wird sich ein 
Fenster unseres Lebendigen Ökumenischen Adventskalenders öffnen.  

Die Fensterpaten entscheiden, wann und wie Ihr Fenster geöffnet wird:  
To go   von 9.00 – 21.00 Uhr oder  
Präsenz  um 18.30 Uhr. 
 

Sie gestalten etwa 15 Minuten mit adventlichen 
Geschichten, besinnlichen Gedichten, Hausmusik 
oder was Ihnen sonst Schönes einfällt. Wer 
möchte, kann gerne auch etwas zu trinken (z.B. 
Punsch oder Glühwein) anbieten. 

Außerdem werden wieder gemeinsam 
Adventslieder gesungen. Liedblätter, Mikro etc. 
stellen natürlich wir zur Verfügung, Tassen bringen 
die Besucher selbst mit.  

Bei der To-go-Variante gestalten Sie ein Fenster/Tor/Hauseingang … und legen dazu 
passende Texte/Gedichte/… zum dort Lesen oder Mitnehmen aus. 

Wie in den letzten Jahren brauchen wir 23 Einzelpersonen oder Gruppierungen, die 
Lust hätten, uns bei diesem Projekt zu unterstützen und aktiv mitzuwirken. 

Bitte sprechen Sie uns an und sichern Sie sich Ihren Wunschtermin! 

Tanja Metz (07251 / 349 35 68) 

Karin Chroscz (07251 / 40 237) 

Heike Gern (07251 / 34 99 55) 

Bis zum 31. Oktober nehmen wir Anmeldungen entgegen (bitte mit E-Mail-Adresse 
und dem Hinweis, ob Sie in Präsenz oder to go teilnehmen möchten). Seien Sie dabei!  

Wir freuen uns auf Sie!  
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Ministrantenfahrt nach Oberitalien 

In diesem führte die Ministrantenfahrt in der letzten Woche der Sommerferien eine 
Gruppe der älteren Ministranten zusammen mit Pfarrer Forneck nach Oberitalien: 
Verona, Mantua und Bologna standen vom 7. bis 11. September auf dem Programm.  

In Verona führte der Weg zunächst in die weltberühmte Arena. Im Abschluss 
überraschten die Basilika Sant‘Anastasia und der Dom mit ihrer prächtigen und teils 
ungewohnten Ausstattung bevor das Haus der Julia zum Tagesausklang auf die Spuren 
von Shakespeares Drama führte und jeder einmal auf dem Balkon stehen wollte. 

Eine der größten europäischen Palastanlagen stand dann in Mantua mit dem Palast der 
Gonzaga auf dem Programm, aber mit San Lorenzo auch ein seltenes Exemplar einer 
historischen Rundkirche. Nach einem Abstecher in den Dom bestach dann vor allem die 
Konkathedrale Sant‘Andrea mit ihrer Geschichte der in ihrer Krypta aufbewahrten 
Heilig-Blut-Reliquie – Erde von Golgotha – von der Teile nach Brügge und Weingarten 
(Ursprung des dortigen Blutrittes) gelangten. 

Natürlich gab es in Bologna nicht nur Tagliatelle Bolognese zu essen, sondern auch die 
Sonnenuhr in San Petronio an der Piazza Maggiore zu bewundern, die auf dem Boden 
der Kirche an einer Linie die Tage anzeigt. Zudem galt es, in San Domenico dem hl. 
Dominikus, dem Gründer des Dominikanerordens, an seinem Grab die Referenz zu 
erwiesen (s. Bild). 
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St. Jakobus Karlsdorf 

Erntedankgaben willkommen 

Am Sonntag, 4. Oktober, feiern wir Erntedank. Bitte die Gaben für den Erntedankaltar 
bis spätestens Freitag, 2. Oktober, 12 Uhr beim Josefsaltar ablegen. 

Pfarrfest am 18. Oktober  

Kuchen- und Salatspenden werden gerne angenommen! 

In diesem Jahr feiern wir das Pfarrfest am 18. Oktober. Das 
Mittagessen wird in Buffetform angeboten. Für das Mittagsbuffet 
und die Kaffeetafel unseres Pfarrfestes sind wir auf Ihr Mittun 
angewiesen: wir bitten herzlich um Salatspenden als 

Bereicherung für das Mittagessen und um 
Kuchenspenden, damit die gewohnte große 
Auswahl an hausgebackenen Kuchen und 
Torten den Festgästen angeboten werden 
kann. 

Bitte geben Sie Ihren Salat und/oder Kuchen 
am Sonntag, 18. Oktober, ab 9 Uhr im Thomas-
Morus-Heim ab. Herzlichen Dank im Voraus für 
Ihre Spende. 

Frauenforum Karlsdorf 

Erntedank-Feier am 14. Oktober 
Am Mittwoch, den 14. Oktober, um 18.30 Uhr, lädt das Frauenforum Karlsdorf herzlich 
zu einer Erntedankfeier in das Thomas-Morus-Heim ein. Erntedank ist eines der 
ältesten Feste und wird in vielen Ländern der Erde gefeiert. In den katholischen 
Gemeinden von Deutschland findet meistens am 1. Sonntag im Oktober das 
Kirchenfest statt. Im Mittelpunkt stehen die Ernte und die Früchte des Feldes, aber auch 
das tägliche Brot und alles was zum Leben benötigt wird. Körbe, gefüllt mit Obst und 
Gemüse, schmücken die Altarstufen als Zeichen der Dankbarkeit. Wir wollen 
gemeinsam innehalten und für die vielen Gaben danken, die uns die Natur geschenkt 
hat.  Passend zum Thema singen wir miteinander Lieder und hören Texte, die zum 
Danken anregen. Der Abend klingt mit einem Vesper in gemütlicher Runde aus. 
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St. Jakobus Karlsdorf 

Seniorennachmittag am Donnerstag, 22. Oktober um 14.30 Uhr 
im Thomas-Morus-Heim mit Edgar Hörner. 

Bei unserer Zusammenkunft im Oktober nimmt uns Edgar Hörner mit 
auf einen Besuch des Insel- und Stadtstaats Singapur an der 

Südspitze der Malaischen Halbinsel. Trotz seiner geringen Staatsfläche, hat sich 
Singapur zu einem globalen wirtschaftlichen Kraftzentrum und Schmelztiegel 
verschiedener Kulturen entwickelt. Wir können sehen, wie durch eine konsequente 
Begrünung der Stadt diese südostasiatische Metropole dabei ist, das Leben für seine 
Bewohner lebenswert zu halten, und warum die Sauberkeit Singapurs schon extrem 
und sprichwörtlich ist. 

Wie immer, wenn Edgar mit seiner Frau Petra zu uns kommen, dürfen wir uns auf einen 
informativen und interessanten Bildervortrag freuen. 

Es gibt für alle die möchten Kaffee 
und Kuchen und ein Abendessen.  
Alle Seniorinnen und Senioren sind 
zu diesem Nachmittag herzlich 
eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wir sind eine offene 
Gruppe und freuen uns über alle die 
regelmäßig unsere Nachmittage 
besuchen und besonders über alle die 
neu zu uns finden. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Euer Team vom Altenwerk Karlsdorf      „Singapur“  (Bild: Edgar Hörner) 
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St. Sebastian Neuthard 
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Erntedankgaben willkommen 

Am Sonntag, 4. Oktober, feiern wir Erntedank. Bitte die Gaben für den Erntedankaltar 
bis spätestens Freitag, 2. Oktober, 12 Uhr beim Marienaltar ablegen. 

Forum Älterwerden St. Sebastian 

Halbtagesausflug am 7. Oktober der Senioren nach Ettlingen und Bad Herrenalb 

Abfahrt ist um 12.30 Uhr beim Pfarrheim St. Bernhard 
Neuthard, danach gibt es Zusteigemöglichkeiten am Simon-
Heneka-Platz. Wir fahren zum Schloss Ettlingen, besichtigen 
dort die Innenstadt und die Martinskirche. Im Albcafé am 
Kirchplatz kehren wir zu Kaffee und Kuchen ein, bevor es 
weiter nach Bad Herrenalb geht. Dort besichtigen wir die 
Klosterruine, den Kurpark, das Rathaus und den Klosterbereich. Zum Abendessen 
geht´s in die Kochmühle. Gegen 19.30 Uhr fahren wir nach Hause. Die Fahrtkosten 
betragen 20,00 Euro. 

Terminvorschau:  

4. November  - Seniorennachmittag im Pfarrheim St. Bernhard mit einem Vortrag „Hilfe, 
kein Strom !“ von Edgar Geißler. Er zeigt uns Vorsorgemöglichkeiten auf und berät uns 
wie wir uns richtig verhalten können. 

6. - 10. Dezember Adventsfahrt – Die traditionelle Adventsfahrt des Altenwerks St. 
Sebastian Neuthard wird uns vom 6. bis 10. Dezember wieder ins Hotel Jägerhof 
(Kolsassberg nahe Innsbruck) führen. Am Montag fahren wir nach Südtirol über 
Bruneck nach St. Johann. Die Schnitzer-Familie Kirchler wird uns über ihr Handwerk 
und ihre Arbeit berichten. Dienstag (Feiertag in Österreich) besuchen wir die Swarovski 
Kristallwelten und am Abend gehen wir zum Konzert der Kaiserjäger. Tirol ist am 
Mittwoch unser Ziel und am Donnerstag fahren wir wieder nach Hause.  

Die Kurzreise kostet 620,00 Euro pro Person, Einzelzimmerzuschlag nochmals 
48,00 Euro/Person. Anmeldungen nehmen Anita und Helmut Bellm, Schulstraße 
37, Telefon 07251-41340, entgegen. 
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Partnerschaft Peru 

Padre Josè sagt „Auf Wiedersehen“ 

Neue Informationen haben wir diese Woche aus Yanaoca 
erhalten. Der junge Hilfspfarrer Padre Josè, ein Koreaner vom 
Columbaner-Orden geht leider aus Yanaoca und damit aus dem 
Bistum Sicuani weg.  Das tut uns sehr leid, denn er war zuständig 
für die vielen kleinen Gemeinden, die zu Yanaoca gehören und 

wo meist niemand hinkommt. Er war ein froher Priester, der sich für alle Anliegen Zeit 
genommen hat. Einen besonderen Draht hatte er zu den vier Schwestern, die in 
Yanaoca sind. Das war ein wirklich sehr aktives, junges Team, das sich ergänzte. In 
Yanaoca haben sich die Jugendlichen gerne mit ihm getroffen, um gemeinsam zu 
singen und Spiele zu machen.  Wohin er versetzt wird wissen wir noch nicht, aber es ist 
gut möglich, dass er wieder nach Korea zurück zum Orden geht.  

Die vier Schwestern machen jetzt im 
September ihren Heimaturlaub in 
Brasilien und kommen dann Ende 
September wieder zurück. Darauf 
hoffen wir, denn ohne diese jungen 
Schwestern wäre in unserer 
Partnergemeinde nur ein Bruchteil der 
Aktivitäten möglich.  Sie singen bei 
Hochzeiten, die gerade jetzt im 
August ganz oft gefeiert werden. In 
Peru sind die meisten Hochzeiten in 
geraden Jahren, ungerade Jahre 
bringen ihrer Überlieferung nach 
Unglück. Sie freuen sich jetzt schon 
sehr auf den Papstbesuch im 
November und wollen ihn dann sehen. 
Den Menschen und der Kirche in Peru 
tut sicherlich der kommende 
Papstbesuch gut. Auch die 
Partnerschaftsgemeinden hoffen auf 
neue Impulse dort und vielleicht auf 
gute konstruktive Veränderungen.  

Wir wünschen Padre Josè weiterhin viel Kraft bei seinen neuen Aufgaben und 
bedanken uns für seine Arbeit in Yanaoca.    
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St. Bartholomäus Büchenau 

Erntedankgottesdienst am 4. Oktober  

Gedanken zum Erntedank  

Die Landwirtschaft findet in Agrarbetrieben mit 
leistungsfähigen Maschinen statt. Nur noch wenige 
kennen die Arbeiten, Mühen und Risiken von der 
Aussaat bis zur Ernte. Trotz mangelnder Niederschläge, 
trotz hohen Temperaturen, trotz notreifer Früchte sind 
die Regale der Lebensmittelabteilungen in den 
Supermärkten prall gefüllt. Alles steht uns im gewohnten 
Umfang zur Verfügung. Niedrigwasser in den Flüssen 
und Seen und Hagelschlag beinahe wieder vergessen. 
Wozu noch Erntedank? Redewendungen wie z.B. „die 
Früchte seiner Arbeit ernten“, zeigen auf, welchen 
weiten Bereich der Begriff Ernte überstreicht.  

Wenn wir uns Gedanken - enthält „denken“ und „danken“ – machen und wir in uns 
hineinhören, erkennen wir, dass es viele Gründe zum Danken gibt: den sicheren 
Arbeitsplatz, den hilfsbereiten Kollegen, ein höflicher Gruß auf der Straße und vieles 
mehr. 

In diesem Jahr haben wir das Grundnahrungsmittel „Wasser, Quell des Lebens“ 
thematisiert. Alle Lebewesen können Hunger wesentlich länger ertragen als Durst. In 
den Wüsten der Welt verdursten Menschen und Tiere, sie verhungern nicht. Wir wollen 
danken, dass uns im Oberrheingraben noch genügend Wasser zur Verfügung steht. Wir 
wollen auch den Menschen danken, die unser Grundwasser zu sauberem Trinkwasser 
aufbereiten und unser Abwasser wieder weitgehend reinigen. Wir danken Planern und 
Entscheidern, dass sie vorausschauend Sorge dafür tragen (sich Gedanken machen), 
dass ein sauberes Wasserdargebot uns auch morgen noch zur Verfügung steht.   

Bitte besuchen Sie mit uns den Erntedankgottesdienst am 4. Oktober um 9 Uhr in 
unserer Pfarrkirche St. Bartholomäus, um für alles Gute, was Sie erfahren durften, zu 
danken. Was Sie bedrückt, dürfen Sie im Bitten vor Gott tragen.  

Anschließend laden wir Sie zu einem gemeinsamen, gemütlichem Weißwurst-
Frühstück im Pfarrzentrum ein.  

Hinweisen möchten wir auf unsere Podcasts zum Thema Erntedank. Sie finden diese 
unter: https://kath-esbr.de/unsere-pfarrei-2/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/podcasts/ 

Ihr Gemeinde- und ökumenisches Erntedankteam 

 

https://www.ui-deref.de/r/?to=https://kath-esbr.de/unsere-pfarrei-2/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/podcasts/&tt1=9v1Ga7poPB5hHbXTnViVTaI9b2E7hmz4YsXkUSrF-_OQYqZqENOmamfn8s2VJ3rybtROD9_CmnokGKmamVkLAEMEd-2KwNrT72c-qRqb_KV
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Bitte um Spenden für die Bruchsaler Tafel 

Nachdem immer mehr Menschen bezüglich ihrer Nahrung usw. auf Tafeln angewiesen 
sind, bitten wir neben den üblichen Früchten der Natur auch haltbare Produkte wie 
Nudeln, Reis, Mehl, Konserven usw. zu bringen, die wir der Tafel in Bruchsal 
weiterleiten werden. 

Bitte bringen Sie ihre Gaben spätestens bis zum Gottesdienst mit. Was bereits bis zum 
3. Oktober, 14 Uhr in der Pfarrkirche abgeliefert wurde, wollen wir in den Erntedankaltar 
integrieren. 

Christbaumsuche  

Für das bevorstehende Weihnachtsfest werden wieder Christbäume 
für den Kircheninnenraum und den Außenbereich gesucht. 

Ein bewährtes Christbaumteam fällt diese oder holt sie ab. Sollten Sie 
- auch außerhalb Büchenaus - geeignete Bäume haben und sich von 
ihnen trennen wollen, bitten wir Sie, sich bei den Pfarrbüros von 
Karlsdorf-Neuthard oder Büchenau zu melden oder bei Herrn Leo 
Gerst, Telefon 07257 - 1281. Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung 

 

Gemeinschaft 60 plus/minus  

Seniorennachmittag am 21. Oktober mit der Neutharder Mundharmonikagruppe 

Zu unserem nächsten Treffen am Mittwoch, den 21. Oktober um 14.30 Uhr im 
Pfarrzentrum Büchenau laden wir Sie alle sehr herzlich ein. Dieses Mal 
wird die Mundharmonikagruppe aus Neuthard bei uns zu Gast sein und 
uns bestimmt einen unterhaltsamen und vergnüglichen Nachmittag 
bereiten. Lassen wir uns von ihrem Programm überraschen. Wie immer 
bieten wir Kaffee und leckeren Kuchen sowie diverse Kaltgetränke an. 
Wir freuen uns auf viele an Musik und Geselligkeit Interessierte und auf 
Ihr Kommen. 

Ihr Organisationsteam mit 

Marika Kramer      Stefanie Suchy-Bux      Angelika Riffel 

Seniorengymnastik 60 plus/minus 

dienstags Gymnastik - 14.30 Uhr und 15.30 Uhr 

donnerstags Rückengymnastik - 14.30 Uhr und 15.30 Uhr 
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Pfarrei Hl. Edith Stein – Gemeinden Karlsdorf-Neuthard-Büchenau 
Wilderichstr. 10, 76646 Bruchsal, www.kath-esbr.de 
 

Leitender Pfarrer:       Dr. Johannes Mette                   - Tel. (07251)    7124821 
  E-Mail:  Johannes.Mette@kath-esbr.de 
Kooperator:       Dr. Torsten-Chr. Forneck, Pfr.  - Tel. (07251)  366 16 09 
  E-Mail:  Pfarrer.Forneck@kanebue.de 

Diakon:  Stefan Baumstark    - Tel. (07257)     903 934 
  E-Mail:  Diakon.Baumstark@kanebue.de 

 
 

Gemeinde St. Jakobus Karlsdorf 
Thomas-Morus-Str. 1, 76689 Karlsdorf-Neuthard, E-Mail: Pfarrbuero.Karlsdorf@kanebue.de 

Pfarrbüro Karlsdorf Sekretärin Alexandra Huber  
Tel. (07251)   4 11 63             Öffnungszeiten: Montag        09.00 - 11.00 Uhr / 15.00-16.00 Uhr 
Fax (07251) 34 82 95                   Dienstag      09.00 - 10.00 Uhr  
                   Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr 
                   Mittwoch und Freitag geschlossen         

Das Pfarrbüro Karlsdorf ist vom 22. bis 27. Oktober geschlossen.  
 

Gemeinde St. Sebastian Neuthard 

Kirchstr. 65, 76689 Karlsdorf-Neuthard, E-Mail: Pfarrbuero.Neuthard@kanebue.de 

Pfarrbüro Neuthard Sekretärin Kathrin Damm 
Tel. (07251) 4 11 27 Öffnungszeiten:  Montag       09.00 - 11.00 Uhr 
Fax (07251) 4 13 31                            Donnerstag  11.00 - 12.00 Uhr / 16.30  - 18.00 Uhr 

Das Pfarrbüro Neuthard ist am 29. Oktober geschlossen.  

  

Gemeinde St. Bartholomäus Büchenau 
Gustav-Laforsch-Str. 80, 76646 Br.-Büchenau, E-Mail: Pfarrbuero.Buechenau@kanebue.de         

Pfarrbüro Büchenau Sekretärin Kathrin Damm 
Tel. (07257) 60 39    Öffnungszeiten:  Dienstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Fax (07257) 90 39 33     
 

Redaktionsschluss für den Pfarrbrief 08/26 (31.10.-29.11.) ist am 20.10., 12.00 Uhr. 
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